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Mit 50 Startern war die Ab-
schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die fleißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Zielflagge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
findet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur  
Rundstreckenmeisterschaft 2015
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Zum zehntenmal in Folge treffen sich die 
Sportfahrer des Deutschen NAVC auf dem 
750 Meter hohen Ringberg bei Suhl in Thü-
ringen. Am 8. Dezember 2018 finden im 
gleichnamigen Vier Sterne Hotel die NAVC 
Sportfahrertagung und der NAVC Sport-
fahrerball mit DAM Meisterehrung statt. 

Traditionell bietet die NAVC Sportab-
teilung bereits den Freitag als Anreise-
tag mit einem gemütlichen Sportfahrer-
abend in der Hotelhalle an. Dort trifft sich 
nach dem Abendessen, das wieder „Thü-
ringer Spezialitäten“ als Schwerpunktthe-
ma haben wird, alles, was im NAVC Mo-
torsport Rang und Namen hat, zu einem 
Plausch über die abgelaufene Saison und 
die Pläne für das neue Jahr. Zwei Urbay-
ern werden zwischendurch für ein wenig 
musikalische Untermalung sorgen. Die im 
vergangenen Jahr erstmals in Betrieb ge-
nommenen Biercounter hatten sich so gut 
bewährt (es mußte niemand mit Sympto-
men von Unterhopfung behandelt wer-
den), daß sie auch heuer wieder im Ein-
satz sein werden – auf Anordnung aus der 
Sportabteilung mit verstärkter Kühlleis-
tung. Möglicherweise hat die Seele der 
NAVC Sportabteilung, namens Mariet-
ta, wie schon so oft in den vergangenen 
Jahren, noch ein paar Dinge in Planung, 
über die hier und heute noch das Tuch des 
Schweigens gebreitet ist.

Der Samstag beginnt am Vormittag mit 
der NAVC Sportfahrertagung. Die Versor-
gung der Tagungsteilnehmer mit Geträn-
ken stellt das Ringberghotel sicher, eben-
so wie die Möglichkeit, im Hauptrestau-
rant „Philharmonie“ in der Mittagspause 
preiswerte und leckere Tellergerichte zu 
speisen. 
Hauptpunkte der Sportfahrertagung 2018 
werden neben den turnusmäßigen Neu-
wahlen der ASK der DAM natürlich wie-
der die Anträge zum Reglement unseres 

Amateur-Motorsportes sein. Wie sonst in 
keinem Verband können dabei die Aktiven 
Einfluß auf die Gestaltung der Richtlinien 
in ihrem Sport ausüben. Beginnen möch-
ten wir mit unserer Tagung um 9.30 Uhr, 
bis 16.00 Uhr sollten alle Themen abge-
handelt sein. Offizielle Einladung, Tages-
ordnung, Vorgehensweise beim Stellen 
von Anträgen an die NAVC Sportfahrer-
tagung, usw. usw. wird es in den nächs-
ten Ausgaben unserer Clubnachrichten ge-
ben; also fleißig lesen!

Ringberg – zum Zehnten

Pokale, wie es sie nur einmal gibt – bei der DAM Meisterehrung
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Urlaub?
noch unschlüssig?

Wir helfen, zusammen mit unseren Partnern 
und dem NAVC Clubbonus bieten wir 
unschlagbare Angebote für Ferien vor der 
Haustüre und auf der ganzen Welt!

Ihre NAVC Clubverwaltung 

Nach einer kurzen Verschnaufpause zum 
„Refresh“ öffnet um 18.30 Uhr der festlich 
eingedeckte Herbert-Roth-Saal seine Pfor-
ten. Ein Gruß aus der Küche wird die Gäste 
an den Tischen erwarten, zur Einstimmung 
auf das große Gala-Buffet, welches wie-
der traditionsgemäß in der Hotelhalle auf-
gebaut sein wird. Die DAM Meisterehrun-
gen werden den Hauptpunkt des Abends 
ausmachen. Knapp dreihundert Pokale, 
in wohl einmaliger Qualität, werden an 
alle in Wertung gelangten Teilnehmer der 
DAM Meisterschaften überreicht werden. 
Nicht zu vergessen die NAVC Sportabzei-
chen in den hochwertigen Rängen; wo-
bei bis dato noch nicht feststeht, ob es 
jemanden geben wird, dem die höchste 
Auszeichnung für 10.000 erreichte Sport-
fahrerpunkte überreicht werden kann. 
Für Live-Musik erster Sahne sind natür-
lich wieder die „Pharaos“ zuständig und 
für ein paar „Gutis“ zum „Jubi-Ball“ wird 
die Chefin der Sportabteilung allemal sor-
gen. Auch die Vorab-Tischreservierung, 
2017 erstmals möglich, wird es wieder ge-
ben. Die Infos dazu werden Sie in den No-
vember-Clubnachrichten finden. 

Gala Buffet, ganz einfach

Am Sonntagmorgen endet das NAVC 
Ringbergwochenende – oder Sie verlän-
gern einfach ein paar Tage, übrigens zu 
den gleichen NAVC Sonderpreisen, die 
auch über das Wochenende angeboten 
werden. Und die können sich sehen las-
sen: In den genannten Preisen (siehe Re-
servierungsformular) ist die Halbpension 
mit Tischgetränken zum Dinner enthalten! 
Am Samstagabend sogar bis 22.00 Uhr 
und auch das Frühstück am Sonntag ist 
verlängert. Die vieldiskutierte Parkplatz-
gebühr, welche seitens des Hotels einge-
führt werden mußte, ist in den genann-
ten Preisen enthalten. Das wunderschö-
ne Hallenbad darf gratis benutzt werden, 
für die neue Saunalandschaft gibt es ei-
nen Sondertarif. Gilt übrigens alles auch 
dann, wenn Sie ein paar Tage früher kom-
men...  Ich denke, wir haben wieder ein 
tolles Paket für Euch geschnürt!

Die Zimmerbuchungen können ab sofort 
mit dem in diesen Clubnachrichten enthal-
tenen Formular -und nur mit diesem!- di-

rekt im Ringberghotel vorgenommen wer-
den. Das Formular ist auch auf www.navc.
de zu finden. Grundsätzlich ist es natür-
lich so wie immer im Leben, „wer zuerst 
kommt, der mahlt auch zuerst“, was bei 
uns heißt, der bekommt in der Regel die 
besseren Zimmer! Dabei haben wir eine 
große Bitte: Zimmerbuchungen für bzw. 
von Meisterschaftsteilnehmern sollen im-
mer namentlich von der Person durchge-
führt werden, welche die Meisterschaft 
bestritten hat. Das verschafft uns eine 
wesentlich bessere Übersicht bei der Zu-
ordnung der Buchungseingänge. Natürlich 
ist auch die Buchung von nur einer Über-
nachtung möglich und das Arrangement 
mit der genannten Halbpension kann auch 
von Wohnmobilisten gebucht werden, die 
dann einen Stellplatz mit Stromanschluß 
auf dem Parkplatz vor dem Hotel bekom-
men. Zu bemerken ist allerdings, daß die 
An- und Abfahrt bei Schnee mit WOMOs 
nicht unproblematisch ist. Anfragen bitte 
über die NAVC Sportabteilung.

Für 2018 haben wir im Ringberghotel so 
viele Zimmer blocken können wie noch 
nie! Deshalb können wir an dieser Stelle 
die Einladung an alle interessierten NAVC-
ler aussprechen, mit den Sportfahrern in 
einem tollen Ambiente den Saisonab-
schluß 2018 zu feiern. Natürlich wünschen 
wir uns, daß unsere Gäste (wenigstens 
jene, welche die Buchung durchführen) 
auch Mitglied in unserem Automobilclub 
sind, der zusammen mit seiner Sportabtei-
lung das Ringbergwochenende mit meh-
reren tausend Euronen sponsert. Damit 
dieser Zustand ganz einfach erreicht wer-
den kann, haben wir in diese Clubnach-
richten auch ein Beitrittsformular zum 
Deutschen NAVC integriert. JL
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• Verschiedenes

Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:
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NAVC Sportfahrertagung und DAM Meisterehrung

Freitag 07. Dezember bis Sonntag 09. Dezember 2018
Ringberg Hotel Suhl Anmeldung per Fax an 03681/389 890
Ringberg 10
98529 Suhl per E-Mail: reservierung@ringberghotel.de
 
www.ringberghotel.de (mit Anfahrtsskizze)

Anmeldung (pro Zimmer eine Anmeldung)
Anmeldeschluss ist der 05. November 2018, danach sind Buchungen nur noch auf Anfrage 
möglich.

Name Vorname

Straße

PLZ/Wohnort

Tel Fax

Mobil E-Mail

Ich melde mich hiermit verbindlich zur Übernachtung im Ringberg Hotel an. Bei Stornierung können, 
je nach Zeitpunkt, anteilige Zimmerpreise berechnet werden; nach Anmeldeschluß sind 80 %, am 
Anreisetag sind 95% als Stornogebühr zu bezahlen.

Übernachtung inkl. Halbpension:
• Übernachtung in komfortabel eingerichteten Gästezimmern
• Alle Bäder mit Dusche/Badewanne, Kosmetikspiegel, Fön
• Reichhaltiges Frühstücksbuffet mit Vitalecke
• Abendessen als Dinnerbuffet inkl. Tischgetränke (Apfelsaft, Wasser, einheimisches Pilsbier

sowie Tischwein rot und weiß) während des Essens
• Kostenfreie Nutzung des Schwimmbades
• Saunawelt und Cardio-Center gegen Gebühr
• Kostenfreie Parkplätze direkt am Hotel

Anreisedatum: Abreisedatum :

 Einzelzimmer € 73,00 pro Nacht

 Doppelzimmer € 110,00 pro Nacht

Bitte geben Sie bei Spätanreise nach 20:00 Uhr unter der Rufnummer 03681/389-0 im Hotel 
Bescheid. Sonst ist eine spätere Verköstigung nicht gewährleistet.

Bitte beachten Sie, daß die Stadt Suhl einen Kurbetrag in Höhe von 2,00 € pro Person 
ab der 2. Nacht erhebt. 

Datum, Ort Unterschrift

___________________________________
Zimmerbestätigung Ringberg Hotel Suhl
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Sehr viel Staub wurde aufgewirbelt, beim 
33. Auto-Cross- und Cross-Kart-Slalom des 
ASC Sulzbach-Rosenberg im NAVC nahe 
Aschach. Mitfahren konnte jeder, der sei-
nem Auto die Tortur auf dem Stoppelfeld 
zumuten wollte.
Neben 29 Cross-Karts waren 36 Serientou-
renwagen, 20 verbesserte Tourenwagen 
sowie 14 Formel- und Eigenbaufahrzeuge 
am Start. Mit diesem Starteraufkommen 
war man als Veranstalter mehr als zufrie-
den. Doch dann fuhren auch noch die Lo-
kalmatadoren Simon Härtl (Cross-Karts), 
Bertram Lukesch (verbesserte Tourenwa-
gen) und Albert Greß bei den „Selberg-
strickten“ Tagesbestzeiten und machten 
den Erfolg komplett.

Der Cross-Slalom auf einem Stoppel-
feld nahe Aschach wurde für das NAVC-
Sportabzeichen sowie für die Bayerischen 

NAVC-Meisterschaften im Auto-Cross-Sla-
lom und Jugend-Cross-Kart-Slalom gewer-
tet. Mitfahren konnte jeder - vorausgesetzt, 
dass das Wettbewerbsfahrzeug den Sicher-
heitsbestimmungen des NAVC entsprach. 
Der knapp 1000 Meter lange Parcours war 
mit Pylonen und Reifen markiert.
Wer etwas zu viel Gas gab und Pylonen 
abräumte, bekam Zeitstrafpunkte. Diesen 
Wertungslauf konnte man dann verges-
sen. Einen Trainings- und zwei Wertungs-
durchgänge hatte jeder Teilnehmer zu ab-
solvieren, wobei der bessere Wertungslauf 
für die Platzierung herangezogen wurde. 
Bei den Serientourenwagen fuhren Bert-
ram Lukesch, Josef Mederer und Chris-
toph Breinl Zeiten unter 1:20 Minuten. Me-
derer holte sich den Gruppensieg. Bei den 
verbesserten Tourenwagen ließ Bertram 
Lukesch nichts anbrennen, fuhr 1:16.79 
und war damit 9/100 Sekunden schneller 
als Hans-Jürgen Zuckermeier, dem Gelän-
de-Spezialisten aus Gunzenhausen. Rich-
tig zur Sache ging es bei den Eigenbau-
Modellen, wo Albert Greß seinem Audi V 
8 mit 3,6 Litern Hubraum und um die 320 
PS mächtig die Sporen gab. Gleich im ers-
ten Wertungslauf wirbelte er nicht nur viel 
Staub auf, sondern ließ mit 1:11.74 Minu-
ten aufhorchen: Alle Konkurrenten bissen 
sich an dieser Spitzenzeit die Zähne aus.
Während die Cross-Kids ihre Runden dreh-

ten, schaute Freudenbergs Bürgermeis-
ter Alwin Märkl vorbei. Er überreichte 
dann auch die Pokale an die Nachwuchs-
Crosser. Einen ruhigen Lenz schoben die 
First Responder der Feuerwehr Freu-
denberg-Wutschdorf. Einziger Grund 
zum Eingreifen war ein Motor, der nicht 
mehr anspringen wollte. Das Fahrzeug 
wurde abgeschleppt. ASC-Vorsitzender 
Hans Bohmann dankte der Landwirtsfa-
milie Kopf, die ihren Acker rechtzeitig ab-
geerntet hatte. Zur Untätigkeit verurteilt 
war auch Sportkommissar Enrico Schnel-
le, weil ganz einfach alles gepaßt hat.

Bilder GF, Text LG

ASC-Cross-Slalom wirbelt Staub auf

Mit seinem bärenstarken Audi Eigenbau ließ 
Albert Greß seine 13 Konkurrenten hinter sich.

Mit spektakulärer Fahrweise glänzte einmal 
mehr Hanna Renner vom ASC Sulzbach-Ro-
senberg, die hinter Simon Härtl zweite ihrer 
Klasse wurde.

(djd). Aufzeichnungen von Videokameras 
im Auto dürfen zur Aufklärung von Unfäl-
len nun auch von Gerichten ausgewertet 
werden. Das hat der Bundesgerichtshof 
(BGH) im Mai 2018 in einem Grundsatzur-
teil entschieden. Der BGH sieht solche Vi-
deobeweise als überaus wertvoll bei Haf-
tungsfragen an. Denn häufig herrsche in 
den entsprechenden Verfahren eine Be-
weisnot aufgrund der Schnelligkeit des 
Verkehrsgeschehens. Auch Unfallgut-
achten würden häufig nicht weiterhel-
fen. Aktuell akzeptieren schon zahlreiche 
deutsche Kfz-Versicherer im Schadensfall 
Videomaterial, das mit einer sogenann-
ten Dashcam aufgenommen wurde, um 
Streitfälle zu lösen. 

Das Urteil des Bundesgerichtshofs (BGH) 
zum Einsatz von Dashcams (AZ: VI ZR 
233/17) war mit Spannung erwartet wor-
den. Dabei gelang dem BGH ein kleiner 
Spagat: Einerseits bleibt das permanen-
te Aufzeichnen des Straßenverkehrs nach 
wie vor grundsätzlich unzulässig - Aufnah-
men von Minikameras können bei Unfäl-
len aber dennoch künftig als Beweis vor 
Gericht verwendet werden. Die Aufnah-
men müssen in regelmäßigen Abständen 
kontinuierlich überschrieben werden. So 
ist die Nutzung dieser Dashcams auch mit 
dem Grundsatzurteil des BGH konform 
und die Verwendung erlaubt.

Foto: djd/NEXTBASE

DASHCAMS IM AUTO SIND JETZT ERLAUBT UND AUCH SINNVOLL

BGH-Urteil: Videoaufnahmen dürfen nun 
auch vor Gericht ausgewertet werden

Nach der Entscheidung des Bundesgerichts-
hofs dürfte der Einsatz von Dashcams 
hierzulande weiter stark zunehmen – ob es 
wirklich ein Fortschritt ist???  Und wie wird 
das mit dem Datenschutz sein?
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Mit 50 Startern war die Ab-
schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die fleißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Zielflagge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
findet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur  
Rundstreckenmeisterschaft 2015
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2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
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Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die fleißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Zielflagge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
findet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016
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Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord
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BEITRITTSERKLÄRUNG
Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum Deutschen NAVC 
Neuer Automobil-und Verkehrsclub e. V. · Johannesbrunner Str. 6 · 84175 Gerzen · Tel. (08744) 86 78, Fax 9 67 98 86, www.navc.de

Name  Vorname

Straße  Telefon

PLZ

Beruf 

Wohnort

Geburtsdatum
Laufzeit: Der Beitritt erfolgt zunächst auf die Dauer von 2 Jahren. Die NAVC-Mitglied-
schaft und die Versicherungen verlängern sich jeweils um 1 Jahr, wenn sie nicht 3 Monate 
vor dem jeweiligen Ablauf schriftlich per Einschreiben gekündigt werden. Der NAVC ist 
berechtigt, bei Adressnachforschung von den entsprechenden Behörden Auskünfte zu er-
bitten und an die Europ Assistance Versicherungs AG ihm bekannte Mitgliedsdaten weiter-
zugeben. Bei Minderjährigen übernimmt der gesetzliche Vertreter mit seiner Unterschrift 
die persönliche Haftung für die Beitragszahlung. Bei Minderjährigen übernimmt der ge-
setzliche Vertreter mit seiner Unterschrift die persönliche Haftung für die Beitragszahlung.

Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie uns ein SEPA- 
Lastschrift-Mandat erteilen. Es bedeutet für Sie und uns 
eine Arbeitserleichterung, wenn Sie die unten abgedruckte 
Erklärung ausfüllen und an uns zurücksenden. 

Deutscher NAVC Johannesbrunner Str. 6 · 84175 Gerzen 

Gläubiger-Identifikationsnummer: DE50ZZZ00000865473
Zahlungsart: Wiederkehrende Zahlung

SEPA-Lastschrift-Mandat 
Ich ermächtige den Deutschen NAVC, Zahlungen von meinem Konto mittels 
Lastschrift einzuziehen. Zu gleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom 
Deutschen NAVC auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. 

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Be-
lastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrags verlangen. Es 
gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

Name / Vorname (Kontoinhaber) 

IBAN

BIC

Name Kreditinstitut

Datum / Ort

Unterschrift (des Zahlungspflichtigen) Geworben durch                                       Mitgliedsnr.    Prämienwunsch 

Name / Vorname   Geburtsdatum

Name / Vorname Geburtsdatum

2) Zu Beitragsgruppe E: 
Für nachstehend aufgeführte minderjährige Kinder wird beitrags-
freie Aufnahme angefordert: 

Mitgliedsnummer      Name / Vorname

1) Zu Beitragsgruppe C / D / E: 
Vollmitglied bei Antrag auf Familienmitgliedschaft: 

Datum Unterschrift

Ich wünsche die NAVC-Mitgliedschaft 
in folgender Beitragsgruppe:

A = EUR 49,50  NAVC-Mitgliedschaft inkl. Clubleis-
tungen mit Standardschutz für Inland 

B = EUR 72,–  NAVC-Mitgliedschaft inkl. Clubleistungen 
mit Komfortschutz für In -und Ausland 

C = EUR 24,50  NAVC-Familienmitgliedschaft inkl. Club-
leistungen mit Standardschutz für In-
land. Nur in Verbindung mit einer A-Mit-
gliedschaft gleicher Anschrift möglich. 1) 

D = EUR 47,–  NAVC-Familienmitgliedschaft inkl. Club-
leistungen mit Komfortschutz für In- und 
Ausland (eigene Police). Nur in Verbin-
dung mit einer A- bzw. B-Mitgliedschaft 
gleicher Anschrift möglich. 1) 

E= EUR 34,50  NAVC-Familienmitgliedschaft inkl. 
Clubleistungen mit Komfortschutz für 
In- und Ausland; gilt nur für Ehe- und 
Lebenspartner eines B-Mitglieds; min-
derjährige Kinder werden kostenlos 
aufgenommen (gemeinsame Police  
mit dem Hauptmitglied) 1) 2) 

F = EUR 68,50   NAVC-Firmenmitgliedschaft inkl. Club-
leistungen mit Standardschutz für Inland 

S = EUR 27,50   NAVC-Mitgliedschaft inkl. Clubleistun-
gen m. Standardschutz für Schüler (ab 
16. Lebensjahr), Studenten und Aus-
zubildende, (entsprechender Nachweis 
erforderlich)

= EUR 22,50    Komfortschutz, sofern nicht in einer der 
oben genannten Tarifgruppen enthalten 

= EUR 3,–  Einmalige Aufnahmegebühr 
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(djd). Sie klingen wie ein Hornissen-
schwarm und erfreuen sich zunehmender 
Beliebtheit im privaten Bereich: Drohnen, 
die kleinen ferngesteuerten Flugmodelle, 
mit denen man spektakuläre Aufnahmen 
aus der Luft machen kann, ohne sich von 
der Stelle bewegen zu müssen. Doch auf-
gepasst: Jede auch noch so kleine Droh-
ne benötigt eine Haftpflichtversicherung, 
dies schreibt der Gesetzgeber vor. Wer 
keine Versicherung vorweisen kann, dem 
droht zum einen ein Bußgeld. Zum anderen 
muss er aus eigener Tasche Schäden erset-
zen, die seine Drohne anrichtet - egal, ob er 
schuld ist, oder nicht. Seit April 2017 gelten 
für Drohnenpiloten zudem neue gesetzli-
che Bestimmungen im Rahmen einer auf 
Bundesebene eingeführten Verordnung. 
Sie soll angesichts der zunehmenden Droh-
nendichte die Sicherheit im Luftraum und 
den Schutz der Privatsphäre verbessern.

Vor dem ersten Flug: Privat-Haft-
pflichtversicherung checken
In einigen Privat-Haftpflichtversicherungen 

sind die kleinen Multicopter versicherbar 
oder generell mitversichert. Vor dem ers-
ten Flug sollte daher jeder private Droh-
nenpilot mit seiner Versicherung klären, 
ob seine Privat-Haftpflicht den gesetzlich 
geforderten Schutz bietet. Dies hängt un-
ter anderem vom Abfluggewicht und der 
Art des geplanten Einsatzes ab. Auch der 
Einsatzort spielt eine Rolle.
Wer - auch wenn nur gelegentlich - gewerb-
liche Aufnahmen mit seiner Drohne macht, 
sie im Ausland steigen lässt oder ein Mo-
dell mit einem Fluggewicht von fünf Kilo 
und mehr in den Luftraum schickt, benö-
tigt eine separate, spezielle Drohnen-Ver-
sicherung.

Jeder, der privat oder beruflich eine Droh-
ne hält und nutzt, sollte sich mit der neu-
en Drohnen-Verordnung vertraut machen. 
Hierin ist beispielsweise geregelt, dass auf 
allen Drohnen mit einem Fluggewicht ab 
250 Gramm eine dauerhafte und feuerfes-
te Plakette mit Namen und Anschrift ange-
bracht werden muss. Für definierte Gebie-

te, etwa Wohngrundstücke oder sensible 
Bereiche - wie Menschenansammlungen 
und Einsatzorten von Rettungskräften - gel-
ten Flugverbote. Wer eine Drohne mit ei-
nem Fluggewicht von mehr als zwei Kilo-
gramm startet, muss eine Art Führerschein, 
den sogenannten Kenntnisnachweis bei 
sich führen. 

Text und Foto: djd/HDI/Bilges

WENN TEDDYS REISEN

Das Kuscheltier bleibt im Urlaub die
Nummer Eins bei den Kids
(djd). Wer mit der ganzen Familie verreist, 
benötigt viele Dinge. Im Koffer ist aber oft 
nur wenig Platz. Da stellt sich die Frage: 
Was muss unbedingt mit in die Ferien? Er-
wachsene denken dabei an das Lieblings-
outfit oder eine gut bestückte Reiseapothe-
ke. Dem Nachwuchs hingegen ist heute wie 
vor 50 Jahren das geliebte Stofftier am wich-
tigsten. Mehr als jedes zweite Kind will auch 
unterwegs nicht auf seinen kuscheligen Be-
gleiter verzichten - so ein Ergebnis der Um-
frage „50 Jahre Kindheit in Deutschland“, die 
unter 1.500 Teilnehmern im Alter zwischen 
sechs und 66 Jahren erhoben wurde. Kein 
Wunder, schließlich symbolisiert das Ku-
scheltier ein Stück Zuhause. Digitale Gerä-
te oder Bücher folgen über alle Generatio-
nen hinweg betrachtet erst an zweiter Stelle.

Sind wir bald da?
Besonders toll für unterwegs sind Plüsch-
freunde, die per Klettverschluss zu Kissen 

oder Fruchtsaftschorlen stillen den Durst. 
Ein besonderes Highlight auf Urlaubsstre-
cken bieten Raststätten mit Spielplatz. Hier 
können sich die Kids vor der Weiterfahrt 
austoben. 

Text und Foto: djd/Ferrero/Getty

werden: Das Köpfchen auf den flauschigen 
Verwandlungskünstler gelegt, verschläft 
das Kind die anstrengende Fahrt. Doch oft 
kommt nicht nur Müdigkeit auf, sondern 
auch Langeweile. Damit die Anreise nicht 
zur Zerreißprobe für die Nerven der El-
tern wird, muss der Nachwuchs beschäftigt 
werden. Kinderlieder zu trällern kann auf 
Dauer eintönig werden und auch der Klas-
siker „Ich sehe was, was Du nicht siehst“ 
eignet sich nur kurzfristig als Zeitvertreib. 
Mehr Abwechslung bieten Bilderbücher, 
Rätselhefte oder je nach Alter auch Handy-
spiele. Vorsicht: Manchen Kids wird flau im 
Magen, wenn sie während der Fahrt lesen.

Wichtig: 
Pausensnacks und Bewegung
Zum Wohlbefinden aller Mitreisender 
sind regelmäßige Pausen ein Muss. Be-
legte Brote, Obst oder ein Riegel Schoko-
lade eignen sich als Snack. Mineralwasser 

Mit dem Teddy auf dem Schoß kann man 
getrost ein paar anstrengende Fahrtstunden 
verschlafen.

DAS GROSSE SURREN ÜBER DEN KÖPFEN

Freizeitspaß Drohne: Versicherung auch für 
Hobbypiloten vorgeschrieben Jeder, der eine 

Drohne hält 
und nutzt, soll-
te sich mit der 
neuen Droh-
nen-Verord-
nung vertraut 
machen, denn 
bei Verstoß 
drohen Buß-
gelder. Auch 
wenn sie noch 
so klein ist: 
Jeder Halter 
einer Drohne 
benötigt eine 
Haftpflichtver-
sicherung, dies 
schreibt der 
Gesetzgeber 
vor.
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Mit 50 Startern war die Ab-
schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die fleißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Zielflagge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
findet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur  
Rundstreckenmeisterschaft 2015
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Die RSM auf dem Weg zur Ziellinie der Saison 2015
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Die Jubilare
Der NAVC dankt an dieser Stelle allen, die mit dem Erscheinungsmonat unserer Clubzeitschrift 50, 40, 30, 20, 15  
beziehungsweise 10 Jahre Mitglied im Neuen Deutschen Automobil- und Verkehrsclub sind.  
Unser Clubsekretariat sendet Ihnen als kleines Dankeschön die  NAVC-Treuenadel zu.  
Je nach Mitgliedsjahr erhalten Sie die Nadel in Bronze, Silber, Gold oder Gold mit Jahreszahl.

  Der NAVC sagt: 
„Ein herzliches Dankeschön“

10

15

20 50

30

Harz-Heide
Hans-Otto Rickmann, Wendeburg
Andreas Rickmann, Wendeburg
Rhein-Ruhr
Renate Freriks, Bochum
Hessen
Fried-Jörg Schulz, Kassel

Berlin
Joachim Kottke, Berlin
Mitte
Gerdobald Köster, Bielefeld
Günter Watermann,
Minden-Dankersen

Rhein-Ruhr
Ditmar Steffin, Wülfrath
Rheinland Mitte
Heinz-G. Opaschowski, 
Jülich-Mersch
Süd
Wolfgang Dreher, Weissenhorn
Gerhard Klein, Berg
Hugo Schmocker, Gailingen
Nordbayern
Guenter Baethke, Wertheim
Südbayern
Hans-Jürgen Schuster, 
Prien/Chiemsee

Rheinland-Mitte
Karl-Heinz Dittloff, Jülich
Südbayern
Brigitte Bauer, Postau

Berlin
Gaby Marks, Berlin

Mosel-Hunsrück-Nahe
Manfred Bottländer, Weiler/Bingen
Michael Fleck, Bingen/Rhein

Nord
Hans-Dieter Alpers, Bremervörde
Alexander Kunert, Bevern
Reiner Sprekels, Bremervörde-Elm

(djd). Das Ferienland Cochem in Rheinland-
Pfalz steht für das lebendige Zusammen-
spiel spannender Kontraste: Das Lebens-
gefühl der pulsierenden Stadt Cochem, 
umgeben von unberührter Natur und Re-
fugien der Ruhe. Dazu die vielen Weinor-
te, jeder von ihnen mit eigenem Flair, Na-
turell und Charme. Cochem hat aber auch 
noch eine weitgehend unbekannte Facette: 
In ihr kommen zwei Tarnhäuser, ein unter-
irdischer Geldspeicher und eine Währung 

vor, die niemand kennt. Klingt nach einem 
Agenten-Thriller - tatsächlich waren die ge-
heimen Pläne Realität.

Unterirdische Festung im Kalten Krieg
Im Bunker der Bundesbank erfahren Besu-
cher jetzt die ganze Geschichte. Für den Fall 
eines atomaren Anschlags oder einer Hyper-
inflation im Kalten Krieg hielt die Deutsche 
Bundesbank eine geheime Währung der D-
Mark in einer atombombensicheren, unterir-
dischen Festung in Cochem bereit. Versteckt 
in den Moselhängen vis-à-vis der bekannten 
Reichsburg und über Jahrzehnte eines der 
bestgehüteten Geheimnisse der alten Bun-
desrepublik. Von 1964 bis 1988 lagerten im 
Bundesbank-Bunker etwa 15 Milliarden der 
Ersatzwährung „BBK II“, die im Falle einer 
Krisensituation innerhalb von 14 Tagen die 
D-Mark ersetzt hätte. Die einstündige Füh-
rung durch das unterirdische Milliardenreich 
ist eine Zeitreise in die Vergangenheit: Hier 
kann man die kühle Bunkeratmosphäre spü-
ren, die Details des Notfallszenarios erfahren 
und sich von den technisch versierten Vor-
kehrungen inklusive der beiden Tarnwohn-
häuser beeindrucken lassen, die heute als 
stylishes Hotel genutzt werden. Der Bunker 
ist Geschichte zum Anfassen, mehr dazu gibt 
es unter www.bundesbank-bunker.de.

Fotos und Text: 
J. Limmer/djd und Ferienland Cochem

Im Ferienland Cochem gibt es eines der bestgehüteten 
Geheimnisse zu besichtigen
hier bunkern Milliarden unter Tage – ein empfehlenswerter Abstecher vom „Klottener Berg“

Neben der reizvollen Verbindung von Natur 
und Kultur hat Cochem auch noch eine weit-
gehend unbekannte Facette.

Ein riesiger, unterirdischer Geldspeicher und 
eine Währung, die niemand kennt: Für den 
Fall eines atomaren Anschlags oder einer 
Hyperinflation im Kalten Krieg hielt die Deut-
sche Bundesbank eine geheime Währung der 
D-Mark in einer atombombensicheren, unter-
irdischen Festung in Cochem bereit.
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Datum Veranstaltung Veranstalter Anschrift Telefon

11.08.2018 Oldtimer-Fahrt MSC Huchem-
Stammeln

Kinzweiler Str. 60, 
52249 Eschweiler

02403-4176

11.08.2018 BM Bergrennen MSC Idarwald Marktstr. 20, 55487 Sohren 0171-7824600
12.08.2018 BM Bergrennen MSC Idarwald Marktstr. 20, 55487 Sohren 0171-7824600
12.08.2018 Cross-Slalom MSF Berg Lessingstr. 3, 92348 Berg 09189-407155
18.08.2018 Jugendcrosskart-Slalom Fahrendorfer AC Schwarze Flage 56, 2

7442 Gnarrenburg-Fahrendorf
0173-2799832

19.08.2018 Stoppelfeldrennen Fahrendorfer AC Schwarze Flage 56, 
27442 Gnarrenburg-Fahrendorf

0173-2799832

19.08.2018 Automobilslalom mit GP 1. MSC Berg Schwarzachweg 3, 92348 Berg 09189-1311

19.08.2018 Cross-Slalom NMF Neumarkt Weingartenallee 20, 92348 Berg, 
OT Loderbach

25.08.2018 Jugendcrosskart-Slalom MSG Spreckens Am Wildpark 5a, 27432 
Bremervörde-Spreckens

26.08.2018 Stoppelfeldrennen MSG Spreckens Am Wildpark 5a, 27432 
Bremervörde-Spreckens

26.08.2018 Cross-Slalom RHT Rohrenstadt St.-Colman-Str. 15, 92348 Berg 0170-8809948

31.8.–02.09.2018 Autocross MSC Wendeburg Rüperweg 6, 38176 Wendeburg 0160-97236028

01.09.2018 Automobilslalom ATC Weiden Georg-Stöckel-Str. 6, 92637 Weiden

01.09.2018 BM Bergprüfung mit GP Funkhilfe Motorsport 
Dohr

Mittelstr. 3, 56182 Dohr 0170-
8323065

02.09.2018 BM Bergprüfung mit GP Funkhilfe Motorsport 
Dohr

Mittelstr. 3, 56182 Dohr 0170-
8323065

02.09.2018 Cross-Slalom MSC Wallerberg Bogenweg 1, 
92283 Lauterhofen-Traunfeld

09189-9611

08.09.2018 RSM Rundstreckenrennen
Unstrutring, Schlotheim MSC Westpfalz Flurstr. 17, 66909 Hüffler 06384-7842

09.09.2018 RSM Rundstreckenrennen
Unstrutring, Schlotheim MSC Westpfalz Flurstr. 17, 66909 Hüffler 06384-7842

09.09.2018 SM Automobilslalom mit GP MSC Sophienthal Kemnather Str. 8, 
95469 Speichersdorf

09275-275

09.09.2018 Kartrennen Cheb NRG Landshut von Frauenhofenstr. 7, 
84169 Altfraunhofen

08705-1567

09.09.2018 Stoppelfeldrennen MSG Reith-Bredenbeck Reith 18, 21698 Brest

15.09.2018 BM Bergslalom mit GP MSC Bollenbachtal Im Grünehof 13, 
55758 Niederwörresbach

06544-8625

16.09.2018 BM Bergslalom mit GP MSC Bollenbachtal Im Grünehof 13, 
55758 Niederwörresbach

06544-8625

22./23.09.2018 KSM Kartslalom MSC Jura
NAVC Sportabteilung

Johannesbrunner Str. 6, 
84175 Gerzen

08744-8678

23.09.2018 Geschicklichkeitsturnier (DV) MSC Altmühltal Hardtstr. 7, 91589  Aurach-Weinberg 09804-209

23.09.2018 Cross-Slalom RC Trautmannshofen Gartenstr. 15, 92348 Berg 0170-1782764

29.09.2018 Jugendcrosskart-Slalom MSG Geestequell Im Ackerfeld 14, 27432 Bremervörde 04768-1201

30.09.2018 Stoppelfeldrennen MSG Geestequell Im Ackerfeld 14, 27432 Bremervörde 04768-1201

NAVC Motorsport-Termine


